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CANTATA
A R I A .

öftere Voltten! buiitfefe gSfaften/ 
Söffet bie Strafften berSonmnberför. 

t a g  man bet) ben fcoötn Sfunben
fteft&ejjiee 

SovetgnöfltftfJ e ingefunben ••
alö Sreubunbguft oetfpö&r. 

Puffere SBoWenf buncfele S f  affen/ 
Söffet bf* ©ttaglen bet Sonnen Jjerför.

R ccitat.

man ein £ a u ß  an affen $den  
QHurtben pfleget ju  beflecken 

© a  fcbdnct aüema&l 
® in  beüer JP)ocpj«t»eaal

al$ Vergnügen $ue werten»
3Ba$ febn n>ir anbe r$ beut:
911$ angebranbte Kerben 
Sftbfl angeflammten 4>erben/
© i f  lonft son nfcptö al$ feufcOer ® lu tb  entjünb/
Cfnan&ft treu ju  fepn bereit* entjcbiofj'eu flnD*
Unb bierbon w irb ganb eigen
© ie  l)o l)c  A S S E M B L E E  jur <8nüge fottnen jefgen/
© ru m b  fe be man beut ® rabm  unb allen Kummer au*
•Dier ifl ein ,£ t * u fc m '@ a a l  bter iß ein £ o c i? 3e rt< £ a u f.



Ä R I A .
(grfeinen Seift mit Sorgen ittgrtf 

Saut ficO ein ©augtton Bornen an. 
Stetö na t mit ®  etantfen plagen

p fiffe t: g^rabm aufffageti
©a/toennß nocb fo langt f»4prtt 

5S?an t  o® nirfitfS trjMngtn an.
2Ber feinen S t ift  mit Sergen ne&ref 

Sau t fitt? ein £>auß von fernen  an.
Rccrtat.

3 m  befien ift$ getban :
CDtan fehlet! ftch in Me 3elt 
UnD nehmt $reuD unD 2rt?D 
2Son ®OZX gelaffen an. ,
(Sin ^ep fp lc l haben w ir  
Slühlec

Sin Seiner ^ «r lig fc ie  © tm ^ m en  Sta'uffgara/
2öfe tDunDcrbabr!
£ a t  nicht Mi © lu£ f m it 3&W  geißelet?
j^eutfinD ti gleich u . 3<thr
D a  et als B räu tigam  fich inniglich ergö&et/
UnD Damahlö feine SSrautan  feine © eit ge fegt
23on Deren E intritt (Sr Den ©c&raesh genug geachtet
3eDocb! halt ein mein Jtlei
QBag (ft hier Diel
D e$  £tauren$ ju  erwähnen
UnD wieDer einen SBeg ju r ©cbwerm ufb i$t |u bahne«
D e r  heuige £ a g  glebt Deutlich $u etfennen;
© o tt  fep in feinem 2 b u n  recht tuunDetbaht jtmenneiu

Ä R i  A.
gnn S O «  nimmt/ autf) Weber nehmen 
©effen baeff man ßft.nbQt fd>4tnen 

©ennebiftvonigm erlaubt.
SIDee nur febmatrußen gegen 
3$nb aujf 9ie(je»Pf}<l)<n liege«/ 
S t®  mit anbern nur ju fegen 
® it b  nt ebt inten ffielt-Sefegen 

9 t l® t in ® 0 «e *  SSortbegaupf.



Recitat»

© fe  nun t P o b ^ M e r  thun recht
& ie faibeajBme 25rm itt?o« vubmltdyem (gefdykdyt 
f£itt$ from m e« tH an nes %int r
t£m  weife« D a tc r s  P f l e g e t o c h t e r
D ie  2ugenDhnfft erjogen
\Xnb ln Der fcH u tter-tn ild ) Die $rommigfeit gefbgf<n/i 
<S5er |»eiffelt min hieran.*
D aß  ©<e ntcOt glücflich finD >Wohlan]
D a  eie nunmehr De« £im m el n?eßm fohegläcten
Deucht mich
SJlan urthelit unter (ich:
€ $  hätte ftcö nicht befler formen jchlden.
Demnach fo nehmen 0 le  Me treuen SBänfche an 
D ie  fdDji Der J^öchlte m iß unD auch erfaßen fan.

A R I  A
öetöfter erfüll« bte Wönfege von oben 
feefgebetSHlmaebt volieommene ‘Proben

flegli'itfe Dasf)Ol)e berfcunbenffe
gag Seesen/ lag ®o&lfepn auff ^ ep D erfd lö

(bauen/
Sag Qflfern an 3gnen ©ergnügen nur flauen/ 

Brecon Sleinit freu ten  von 3agce ju Jage.

2.
#1 ■ ‘ sü.. . a . £*, l : •* ’

©füge/ ergaiee ü n toe fen be  K ä u fe r !
S e e p e  ba$ SßaOftgirm enffprogenec R e ife e  

^ u t  Stuffnagm jum Store juraSefien bet stabe. 
Sliet) Ürdffeebie Würben mit Steuben ju tragen/

*« «  •• feegne Den ganten
“ la te .,

ocf>
* « ) o ( s *


